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Zieht man für die Überhöhung der Anbauflächen und der Ernte¬
schätzungen 10 % — 4 242 802 Tonnen ab, so ist die Getreideernte
wie oben auf etwa 24 042 543 Tonnen zu veranschlagen.

Um die für den Verbrauch verfügbare G e -
t r e i d e m e n g e zu ermitteln, muß von der Ernte die Aussaat
in Abzug gebracht werden, und zwar nicht nur die Aussaat für die zur
Körnergewinnung bestimmten, sondern auch für die zur Grünverfütte-
rung bestimmten Anbauflächen, über die Angaben nur für das Jahr
1913 vorliegen. Bei der Unsicherheit in der Schätzung der nach
Saatmethode (Breit- oder Drillsaat), Güte des verwendeten Saat¬
gutes, Kulturzustand des Ackers und der Zeit der Ausführung der
Saat in sehr weiten Grenzen schwankende Aussaatmenge kann die
Ermittlung des erforderlichen Saatgutes nur ganz ungefähr sein.
Daher darf der Einfachheit wegen auch bei den vier Hauptgetreide¬
arten, für welche die Anbauflächen jährlich ermittelt werden, die An¬
baufläche des Jahres 1913 für das ganze Jahrfünft 1910 bis 1914
zugrunde gelegt werden, zumal ein Blick auf die Anbauflächen der
einzelnen Jahre sofort zeigt, daß sie nur in sehr engen Grenzen
schwanken. Als durchschnittliche Aussaat mengen der vier
Hauptgetreidearten werden die vom Kaiserlichen Statistischen Amte
vom Jahre 1912/13 ab zugrunde gelegten Mengen angenommen.
Für die übrigen Getreidearten und den

'Grünfutterbau
ist die Aus¬

saatmenge geschätzt worden.

Getreidearten
Anbaufläche

in
Hektar

Aussaat
auf 1 ha in
Kilogramm

Gesamtmenge
der Aussaat
in Tonnen
zu 1000 kg

A. Zur Körner-
gewinnung

Winterwmzen. 1 780 498 175 311 587
Sommerweizen. 229 417 185 42 442
Wruterspetz. 240 180 205 49 227
Winterroqgen .. 6 408 099 155 992 480
Sommerroggen. 117 895 160 18 863
2ßinterq<rste. 48 880 150 7 332
Sommergerste. 1 661 790 150 249 269Hafer. 4 445 395 155 689 036
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